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InfoCAD Update April 2011 - Programmversion 11 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
beiliegend erhalten Sie im Rahmen der Programmwartung die Version 11 unseres  
Programmsystems. Die Neuerungen sind in der Anlage stichwortartig beschrieben. 
Ausführliche Erläuterungen finden Sie in der Neuauflage des beigefügten Benutzer-
handbuches sowie im Hilfesystem. Zusätzliche Informationen sind auf der Programm-
CD im Verzeichnis 'Texte' abgelegt. 
 
Nach dem Einlegen der CD wird die Installation in der Regel automatisch gestartet. 
Alternativ können Sie in der Systemsteuerung die Funktion 'Software' benutzen. Die 
während der Installation einzugebende Lizenznummer finden Sie auf der Rückseite der 
CD-Verpackung. Kunden mit Netzwerklizenz müssen zusätzlich die Installation des 
Lizenzmanagers aktualisieren. 
 
Wir wünschen allen Anwendern viel Erfolg beim Einsatz der neuen Programm-
funktionen und verbleiben mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre  
 
InfoGraph  
Ingenieurgesellschaft für graphisch  
unterstützte Datenverarbeitung mbH 
 
 
Anlagen: Eine Programm-CD, ein Benutzerhandbuch sowie eine Kurzbeschreibung je 

Lizenz. Bei einer Netzwerkinstallation wird nur eine CD je Netzwerkdongle 
geliefert. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Titelbild: Tragwerksmodell des 180 m hohen 'Europe Tower' in Sofia, Bulgarien. 
Mit freundlicher Genehmigung der IDN Ingenieurbüro DOMKE Nachf., Duisburg. 
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Neues in InfoCAD 11 

Die folgende Liste enthält die wichtigsten Neuerungen im Programmsystem gegenüber 
der Version 10 vom Januar 2010. 
 
Allgemeines 

• Ab dieser Version werden nur noch die Betriebssysteme ab Windows XP unter-
stützt. 

• In jeder Projektdatei kann eine Standardzeichnung vereinbart werden. Diese wird 
beim Öffnen der Datei automatisch geladen. 

• Die Materialtabelle wurde um Baustahl nach EN 10025-2 ergänzt. 

• Die Höhenliniendarstellung bei großen Tragwerksmodellen wurde beschleunigt. 

• Im Datenbaum können Lastfälle und Lastfallkombinationen gruppenweise um-
nummeriert werden. Das Ändern der Nummern wird in den Lastfällen, Lastfall-
kombinationen, Einwirkungen und Berechnungseinstellungen nachgeführt. 

• Änderungen in den Einwirkungen und Berechnungseinstellungen können jetzt 
rückgängig gemacht bzw. wiederhergestellt werden. 

• In den Modellflächen wurde die Festlegung der FE-Koordinatensysteme ergänzt.  

• Optional können die Kriech- und Schwindbeiwerte jetzt auch für die EN-Betone 
im Querschnittsdialog berechnet werden. 

 

Spannbeton 

• Für die gleichzeitige Vorspannung von Stab-, Flächen- und Volumenelementen ist 
ein neuer Spannstrangtyp 'Gemischt' ergänzt worden. Der Anwendungsschwer-
punkt liegt auf Berechnung und Nachweis zusammengesetzter Querschnitte. 
 
 

 
P0 

 
P1 

 
P 

• Bei Berechnung des Lastfalls Vorspannung werden nun zusätzlich die Schnittgrö-
ßen des statisch bestimmten und des statisch unbestimmten Anteils gespeichert. 
Sie werden mit den Zusätzen (P0) und (P1) gekennzeichnet. 
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DIN Fachbericht 102 Brückennachweise 

• Der Schubnachweis für kombinierte Beanspruchungen wurde modifiziert, das 
Langprotokoll wurde überarbeitet und ergänzt. 

• Zur Anwendung der Nachrechnungsrichtlinie für Straßenbrücken wird im Quer-
kraftnachweis für cot θ jetzt ein oberer Grenzwert von 3,0 zugelassen.  

• In den Berechnungseinstellungen können die Teilsicherheitsbeiwerte für Beton-
stahl und Spannstahl den Vorschriften der Nachrechnungsrichtlinie angepasst 
werden. 

• Für den Ermüdungsnachweis von Straßenbrücken können die Erhöhungsfaktoren 
des Lastmodells 3 gemäß Anhang A.106.2 nun querschnittsweise definiert wer-
den. 

 

ÖNORM B 1992-2 

• Der Nachweis der Dekompression erfolgt jetzt in der Randfaser der vorgedrückten 
Zugzone gemäß Kapitel 4.7.2. Für Flächenelemente ist je nach Benutzerauswahl 
die Hauptzugspannung σ1 oder eine der Längszugspannungen�σx bzw. σy maß-
gebend. 

 

Stahlbaunachweise nach DIN 18800-1 

 
• Der Dialog zur Definition der Einwirkungen wurde neugestaltet. Durch die Einfüh-

rung von Bemessungsgruppen können ausgewählte Bauteile innerhalb eines 
Tragwerks für spezielle Einwirkungskombinationen und Verkehrslasten bemessen 
werden. 

• In Anpassung an die Neuausgabe 2008-11 kann nun zwischen den Kombinati-
onsvorschriften der DIN 1055-100, Kapitel 9.4, und den vereinfachten Regeln 
nach DIN 18800-1, Kapitel 7.2.2, gewählt werden. 

• Die Materialsorten S275 und S450 wurden ergänzt. 

• Das Nachweisprotokoll wurde grundlegend überarbeitet und erweitert. 
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Stahlbaunachweise nach EN 1993-1-1 (EC 3) 

 
Die Nachweise nach EN 1993-1-1 für polygonale Stabquerschnitte der Materialgüten 
S235 bis S450 sind ergänzt worden. Sie können wahlweise nach den folgenden Nor-
men geführt werden: 

 
• EN 1993-1-1:2009 als Basisdokument 

• ÖNORM EN 1993-1-1:2007, NA Österreich 

• DIN EN 1993-1-1:2010, NA Deutschland 

• SS EN 1993-1-1:2010, NA Schweden 

 
• Die Nachweisführung umfasst die aufgeführten Punkte: 

• Für die gewünschten Nachweissituationen ermittelt das Programm unter Berück-
sichtigung der Sicherheits- und Kombinationsbeiwerte nach EN 1990:2002 die 
maßgeblichen Bemessungsschnittgrößen.  

• Für jeden Schnittkraftsatz wird automatisch die Querschnittsklasse nach 
EN 1993-1-1, Kapitel 5.5, ermittelt. 
 

Dehnungszustand  Steg F1 F2 F3 F4 

ε 0,81 0,81 0,81 0,81 0,81 

α 0,70 1 0,66  0,78 

ψ -0,45 0,58 -0,15  -0,52 

c/t 29 9,88 9,88  9,88 

1: c/t ≤ 39,95 7,32 13,63  9,35 

2: c/t ≤ 46,01 8,14 15,14  10,39 

3: c/t ≤ 65,56 11,73 28,73  14,28 

 F1 F2 

 
 F4 elastisch F3 

 F1 F2 

 
 F4 plastisch F3 Klasse 1 3 1 1 2    

• Die elastische Querschnittstragfähigkeit wird für alle Querschnitte der Klassen 
1 bis 4 untersucht. Querschnitte der Klasse 4 sind wie Klasse 3 nachweisbar, wenn 
das c/t-Verhältnis die erhöhten Grenzwerte für Klasse 3 nicht überschreitet. Ande-
renfalls wird der Nachweis mit effektiven Querschnittswerten nach EN 1993-1-5, 
Kapitel 4.3, geführt. 
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• Die plastische Querschnittstragfähigkeit wird für alle Querschnitte der Klassen 1 
und 2 untersucht, sofern für den betrachteten Schnittkraftsatz die elastische 
Querschnittstragfähigkeit überschritten wird. 

 

Biegedrillknicknachweis 

• Der Nachweis wurde an die Neuausgabe 2008-11 der DIN 18800-2 angepasst. 

• Die Materialsorten S275 und S450 wurden ergänzt. 

 

Dynamik 

• Der Ergebnisordner wurde aus der Datenbasis entfernt. Die Ergebnisse werden 
jetzt unter den Knotendeformationen, Schnittgrößen und Auflagerreaktionen 
aufgeführt. 

• Die Schnittgrößen und Auflagerreaktionen von Zeitschrittberechnungen können 
für jeden Zeitpunkt einzeln aufgetragen werden. 

• Die Ergebnisse der Zeitschrittberechnung können animiert werden. 

• Die Geschwindigkeiten aus einer Zeitschrittberechnung können jetzt auch kombi-
niert werden.  

 

Rotationsschalen (ROS) 

• Für DIN 1045-1 und ÖNORM B 4700 sind jetzt auch die Gebrauchsnachweise 
verfügbar. 
 

Gamma=10 kN/m3

KB=40 MN/m3

KB=10 MN/m3

0.25m

0.30m

0.40m

0.50m

0.80m

9.90m

8.00m

1.80m

10.00m

8.30m

3.05m

+24.40m

0.00m

-3.20m

-11.95m

 
• Für EN 1992-1-1 mit den Nationalen Anhängen für Deutschland, Österreich und 

Schweden wurden die Nachweise in den Grenzzuständen der Tragfähigkeit, Er-
müdung und Gebrauchstauglichkeit ergänzt. 
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Nichtlineare Systemanalyse 

• Für Stahlbeton-Flächentragwerke werden jetzt zusätzlich die Betonstahlspannun-
gen und -dehnungen gespeichert. Diese können graphisch und tabellarisch aus-
gegeben werden.  

 

Tragwerksanalyse für den Brandfall 

• Gemäß E DIN EN 1992-1-2/NA:2009-02 wird für die 'Thermische Leitfähigkeit' 
von DIN-Beton die obere Grenzfunktion aus 3.3.3 (2) verwendet. 

 
• Für ausgewählte Orte kann die Spannungsverteilung im Querschnitt für alle Zeit-

schritte dargestellt werden.  

• Der Spannungs-Zeitverlauf kann für beliebige Querschnittspunkte aufgetragen 
werden.  

• Der Ergebnisordner wurde aus der Datenbasis entfernt. Die Ergebnisse werden 
jetzt unter den Knotendeformationen, Schnittgrößen und Auflagerreaktionen 
aufgeführt. 

• Die Schnittgrößen und Auflagerreaktionen von Zeitschrittberechnungen können 
für jeden Zeitpunkt einzeln aufgetragen werden. 

• Die Ergebnisse der Zeitschrittberechnung können animiert werden. 

 

IFC-Datenaustausch 

• Der IFC-Datenaustausch wurde um den Export der Modellobjekte erweitert. 

 
 



 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
InfoGraph GmbH 
Kackertstraße 10 
D-52072 Aachen 
Tel. (0241) 889980 
Fax (0241) 8899888 
E-Mail: info@infograph.de 
www.infograph.de 


